

Widmung

Für all die Herzen, die ein bisschen zu stark fühlen, ein bisschen zu laut lieben und trotzdem jeden Tag aufstehen.

Für dich, der zwischen meine Zeilen wohnt.

Für dich....

mein Tiefgefühl

mein Ewigklang

meine Stillliebe.
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Vorwort

Manchmal schreibt das Herz schneller als die Vernunft. Diese Zeilen sind mein leises Bekenntnis-zu dem Schmerz, der bleibt, zu der Liebe, die geht, und zu dem Licht, das wiederkehrt.

Wenn du dies liest, halte ein Moment inne. Atme. Und fühl, wie Worte heilen können.




Kapitel 1

Wenn alles rosig ist, so leicht, so warm- der Beginn, der uns

vergessen lässt, vorsichtig zu sein.

Rosenduft im Herz

Rosa wie Morgenlicht auf Haut, so zart,

dass man dir fast nicht traut.

Ein Kuss von dir und jedes Wort

trägt mich ein kleines Stückchen fort.

Du malst mein Herz in warmem Ton

In Rosa, Gold und Emotion.

Wenn du mich siehst, verglüht mein Mut-

doch plötzlich fühlt sich alles gut.

Wir zwei, ein Funkeln ohne Plan,

Zufall, der nicht zufällig kam.

Ich fall in dich, ganz ungeniert

So süß, wie Liebe explodiert.

Zuckerflug

Du schmeckst nach Rosen, leicht und frei

So süß wie Frühlingszauberei.

Ein blick von dir-mein Atem flieht,

Mein Herz, das völlig überzieht.

Ich lach zu laut, ich fühl zu viel,

nein, das ist kein kontrolliertes Spiel.

Du bringst mich aus dem Gleichgewicht-

doch bitte, stopp das Zaubern nicht.

Wir schweben hoch, verlieren Zeit,

Vergessen Raum und Wirklichkeit.

Zwei Herzen fliegen Hand in Hand In unser kleines

Zuckerland.

Rosé im Blut

Ich trink dich wie ein Glas Rosé,

Zu schnell, zu tief- und es tut weh.

Doch süßes Brennen macht mich schwach,

Ich spür dich immer, Tag und Nacht.

Du tanzt in meinen Adern rum,

Machst mich verrückt und manchmal dumm.

Doch niemals würd ich anders sein

Mit dir ist schmerz ein bisschen fein.

Zu viel Gefühl, zu wenig Sinn

Und trotzdem stolper ich darin.

Rosé im Blut, dein Name drin

Verdammt, wohin soll das noch hin?

Zuckerherz

Du machst mein Herz so übertrieben,

So schwer verliebt, so leicht beschienen.

Ich spiel es cool, doch innerlich

Zergeh ich rosig nur für dich.

Ich tu, als wär ich abgebrüht,

doof, wenn man merkt, wie sehr was glüht.

Doch jedes Mal, wenn du mich küsst

nur Chaos bleibt von dem, was ist.

Und trotzdem liebe ich den Mix:

Herzrasen trifft auf

Sehnsuchtstricks.

Mein Zuckerherz-ganz ohne Schutz-

Schmilzt in dein´n Händen Stück für Stück.

Rosige Welt

Du färbst die Welt in Rosa ein,

plötzlich wird alles warm und fein.

Dein Lächeln macht die Schatten klein-

was hast du bloß mit mir getan?

Ich lauf auf Wolken, fall nicht hin,

Nein, diesmal macht die Liebe Sinn.

Du drehst mein Herz auf laut und klar

Mein Himmel ist schon längst dir nah.

Wir tanzen weiche Wirklichkeit,

Verrückt, verloren, zeitbereit.

In deine Armen wird es still

So rosa, wie ich lieben will.

Rosascheine

Ich seh die Welt durch deine Sicht,

So hell, so warm, so im Gewicht.

Ein Filter aus Verliebtheit pur

Ich bleib gefangen in der Spur.

Ein Funkeln hier, ein Lächeln da,

Und alles wird auf einmal wahr.

Die Liebe malt uns heimlich zu

Ein kleines “WIR”, ein großes “DU”.

Wenn du mich hältst, geht nichts mehr schief,

Mein Herz schlägt warm, verliebt und tief.

Die Farbe hält -und ich in dir-

So rosig schön wie jetzt und hier.

Himbeerfeuer

Dein Kuss schmeckt süß und heiß zugleich

Wie Sommerwind im Himmelreich.

Ich schmelze schneller, als ich will

Und bleib trotzdem erschreckend still.

Denn jedes Mal, wenn du mich siehst,

Mein ganzer Körper überzieht.

Ein Feuerwerk im Himbeerrot

In dem mein Herz zu schnell verlod"t

Wir brennen weich, wir brennen klar

Wie Liebe früher niemals war.

Ein Funkenflug, der bleibt in mir

Und jedes Mal gehört er dir.

Rosaglanz

Ich liebe, wie du auf mich siehst,

Wie du im Blick die Welt verschiebst.

Ein Funkeln dort, das mich berührt

Das direkt in mein Innerstes führt.

Du bist mein Glanz, mein weiches Licht,

das durch die ganzen Zweifel bricht.

Ich fall in dich, ich sag´s nicht laut

Mein Herz, das längst auf dich vertraut.

Wir glühen warm in dieser Zeit,

Verloren, hell und federleicht.

Ich halt dich fest, denn jetzt ist klar:

Mit dir wird selbst die Liebe wahr

Erdbeerheiß

Ich brenn für dich in süßem Rot,

So warm, so wild, so ohne Not.

Ein lachen nur, und ich vergeh

Mein Herz tut plötzlich viel zu weh.

Doch schöner Schmerz war nie mein Feind,

Solang er tief mit dir verein.

Die Liebe kratzt, sie küsst, sie brennt

Solang man sich am Ende kennt.

Du bist mein Kick, mein kleines Gift,

Das alles in mir neu durchdriftet.

Und wenn die Nacht uns heiß umfängt

Wird selbst das Chaos neu gelenkt.

Rosa Unendlichkeit

Du bist mein Anfang ohne Schluss,

mein leiser Traum, mein erster Kuss.

Mit dir zieht jede Stunde weich,

Als wär die Zukunft rosig reich.

Ich schreib uns still in jedes Lied,

Das meine laute Brust durchzieht.

Ein “Für immer” sag ich nicht

Wenn´s echt ist, spricht es von Gesicht.

Doch jeder Faser sagt nach vorn,

Dass du mein Licht bist, neu geboren.

Rosa Unendlichkeit in dir,

Und ich verlier mich gern in mir.

Rosensüß

Du lächelst sanft in mein Gefühl,

Und alles wird auf einmal still.

Ein Hauch von dir berührt mein Sein,

Macht jede Stunde rosenschein.

Du sprichst so leise in mein Herz,

Ein Klang aus Licht, ein Ton aus Schmerz.

Ich fall hinein, verliere Raum

Und Schmelze still in deinem Traum.

Du bist die Wärme, die mich hält,

Der Duft, der sanft mein Leben füllt.

Rosensüß dein Stiller Blick

Ein Zauber, der mitnimmt...Stück für Stück.

Himbeerluft

Dein Atem tanzt auf meiner Haut,

So warm, so weich, so unvertraut.

Ich schließe still die Augen zu,

Und alles riecht nach Liebe – du.

Du flüsterst Worte, zart und leicht,

Ein Funken, der mein Herz erreicht.

Die Welt wird weich im Dämmerlicht,

Und meine Seele spricht zu dir: “Vergiss mich nicht”.

Ein Kuss von dir, so himbeerzart,

Macht alles plötzlich offen, klar.

Ich atme dich, du atmest mich

Zwei Herzen teilen einen Stich.

Zuckernacht

Die Nacht wird süßer, wenn du sprichst,

Wenn du mein wildes Herz aufbrichst.

Ein Funkeln mehr, ein Schritt zu dir-

Schon tanz ich leise neben mir.

Die Sterne glühen pink und warm,

Als fänd ich Zuflucht in deinem Arm.

Dein Lachen bricht in Dunkelheit-

Ich bin bereit, bereit, bereit.

Ein Zwinkern nur, ein sanfter Kuss,

Der Mond, der uns umarmen muss.

Die Zuckernacht hat dich gebaut

Für mich, für uns, für Herz in Laut.

Rosenglut

In deinem Blick liegt stilles Feuer,

Ein warmes, leises Abenteuer.

Ich fall hinein, ich bleib nicht stehen,

Wer Liebe spürt, muss weitergehen.

Ein Funken, der mein Herz entfacht

Ein Flammenstoß in weicher Nacht.

Ich glüh in dir, du glühst in mir,

Der Weg ist rot und führt zur dir.

Doch Glut bleibt zart, wenn Liebe spricht,

Sie brennt nicht laut, sie brennt im Licht.

Du bist mein Funken, der nie ruht,

Mein Herz, mein Sturm, mein Rosenglut.

Zartverliebt

Ich bin so zart, wenn du mich siehst,

Weil du das in mir neu erblühst.

Ein kleines Glühen, still, bewahrt,

Ein Herz, das plötzlich offen war.

Du nimmst die Härte aus der Zeit,

Machst meine Schritte wieder weit.

Ein Blick von dir, und alles schmilzt

Ein zartes Fühlen, das erfüllt.

Ich wachs in dir, du in mir auch,

So leise, tief wie Frühlingshauch.

Zartverliebt, ganz ungeschminkt

Ein Herz, das in dein´n Händen klingt.

Und wenn die Welt uns leise prüft,

Ob Liebe trägt, ob sie genügt-

Dann spür ich still in diesem Licht:

Zartliebe scheitert einfach nicht.




Kapitel 2

Wenn das Herz bricht, leise aber tief- und die Stille lauter

wird als jedes Wort

Wo du fehlst

Du bist nicht hier, doch überall,

In jedem Klang in jedem Fall.

Die Luft wird schwer, wenn sie mich fragt,

Warum mein Herz so leise klagt.

Ich such dich dort, wo Stille wohnt,

Wo Dunkelheit die Räume lohnt.

Ein Platz bleibt frei, so tief und breit

Der war für uns .....für Zweisamkeit.

Und jeder Schritt, der weitergeht,

Fühlt sich wie falsch und viel zu spät.

Die leere spricht, sie sagt es Klar

“Er fehlt dir...mehr als offenbar.”

Kalte Horizonte

Ich steh am Rand der Zeit allein

Der Horizont bleibt Farbenrein.

Doch ohne dich verblasst mein Licht,

Mein Inneres zerbricht in Schicht.

Der Morgen klingt ein wenig hohl,

Der Tag wird grau, die Nacht wird wohl

Zu lang, zu laut, zu ohne dich

Die Welt wirkt plötzlich künstlich, flicht.

Ich geh nach vorn, doch nicht zurück,

Doch jeder Blick sucht dein´n Blick mit.

Kalte Horizonte ohne Klang

Und ich bin leer seit deinem Gang.

Schattenplätze

Ich sitz an deinem alten Platz,

Noch warm vom Wir, noch voller Glanz.

Doch ohne dich wird jeder Raum,

Ein stiller Rest von einem Traum.

Die Schatten hängen viel zu schwer,

Sie riechen nach “Es war mal mehr”.

Die Luft erzählt von einer Zeit,

In der wir waren: zart, bereit.

Ich halt den Atem, hör dir zu,

In meinem Kopf sprichst immer du.

Doch
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